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EU-Song
In Strassburg bricht EU-Glanz
hervor aus EU-Mummenschanz.
In Brüssels Possendramen
enthemmt flammt Rindvieh. - Amen.
Im herzoglichen Luxemburg
dreht visionärer Nestwind durch.

Ob Luxemburg,
ob Strassburg,
Brüssel -
der Geist flutscht
in den Bürokratenrüssel.

Dietmar Geers

Der Euro kommt auf schwachen Füssen,
er wird das Leben kaum versüssen.
Für viele, die «betroffen» sind,
gilt er als ungewolltes Kind.

Nicht überall im Euro-Land
der Euro eine Heimat fand.
Zum Beispiel geben sich autark
England wie auch Dänemark.

Leise bringt der Zwölfer-Chor
tiefgestimmte Zweifel vor:
Ob man mit Euro und mit Cent
vielleicht die Zukunft gar verpennt?

Für die Kantone in der Schweiz
hat der Euro keinen Reiz.
Hier macht er eigentlich nur Sinn
entsteht durch ihn ein Kursgewinn.

Joachim Martens
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